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Am vergangenen Freitag fanden in Berlin die Tarif-

verhandlungen zur Rückkehr von Karstadt Sports in 

die Tarifbindung statt. Unsere ver.di-Verhandlungs-

kommission hat dabei deutlich gemacht, dass wir 

jetzt endlich die Sicherheit der Arbeitsplätze und 

der tariflichen Einkommen wollen. Doch während 

die örtlichen Filialverantwortlichen oft ein rosa-

rotes Bild von der Situation bei Karstadt Sports ma-

len, präsentierte die Arbeitgeberseite am Freitag 

ganz andere Farben:

•	� So wollen die Arbeitgeber, dass sechs der 28 Fili-

alen auf eine Fokusliste gesetzt werden: Bei die-

sen Häusern soll aus Sicht der Arbeitgeber auch 

die Möglichkeit offen bleiben, sie komplett zu 

schließen.

•	� Neben diesen sechs Filialen sehen die Arbeitge-

ber in weiteren 10 Filialen die Notwendigkeit, 

Personal abzubauen – deshalb wollen sie keine 

Beschäftigungssicherung geben.

•	� Für alle Filialen wollen sich die Arbeitgeber die 

Möglichkeit offenhalten, Verkaufsflächen fremd 

bewirtschaften zu lassen, was zu weiterem Per-

sonalabbau führen würde.

Geht es also nach den Plänen, die die Arbeitgeber 

am Freitag auf den Tisch gelegt haben, würden 

künftig fast 40 Prozent aller Arbeitsplätze gefähr-

det sein. Und diesen Personalabbau sollen die an-

deren Kolleginnen und Kollegen in den nächsten 

sechs Jahren mit einem weiteren Tarifverzicht  be-

zahlen. So etwas verstehen die Arbeitgeber als An-

gebot…

Noch mehr Verzicht ist  
völlig unzumutbar

Unsere ver.di-Verhandlungskommission hat deut-

lich gemacht, dass sie solche Pläne als nicht ver-

handelbar ansieht. Wir haben die Arbeitgeber jetzt 

aufgefordert, bis zur nächsten Verhandlungsrunde 
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In den Tarifverhandlungen wurde deutlich:

Arbeitgeber planen Schließung 
von Filialen und Personalabbau
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Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

am 23. und 24. April endlich 

ein vernünftiges Angebot auf 

den Tisch zu legen.

Wer nach zwei Jahren Ver-

handlungen und Tarifverzicht 

der Beschäftigten jetzt an die 

Existenz der Standorte und 

Arbeitsplätze herangeht, der 

braucht von uns die richtige 

Antwort. Deswegen treffen 

sich am Donnerstag (16. April) die Mitglieder der 

ver.di-Bundestarifkommission Karstadt, um über 

kurzfristige Aktionen zu beraten.

Am Freitag hat die ver.di-Verhandlungskommission 

deutlich gemacht, dass unsere Geduld jetzt am En-

de ist. Alle Beschäftigten haben das Recht auf einen 

sicheren und zukunftsfä-

higen Arbeitsplatz. Und alle 

Beschäftigten haben auch 

das Recht auf tarifliche Be-

zahlung und tarifliche Son-

derzahlungen wie Urlaubs-

geld und Weihnachtsgeld.

Wenn die Arbeitgeber sich 

jetzt nicht endlich bewegen, 

bekommen sie unsere ge-

meinsame Antwort: Entweder jetzt tarifliche Stand-

ort- und Beschäftigungssicherung und Rückkehr in 

die Tarifbindung oder wir sehen uns auf der Straße 

wieder. Der Frühling kommt, wir auch.

Unsere Geduld ist am Ende!
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